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TenneT TSO GmbH
Bernecker Str. 70
95448 Bayreuth
Wurmannsquick, 06.08.2018
Ersatzneubau der bestehenden 220 kV Leitung Pirach- Tann;
Stellungnahme des Marktes Wurmannsquick zur Vorstellung der Trassenvarianten auf Infomärkten im Juli 2018
Sehr geehrte Damen und Herren,

im Juli 2018 haben Sie die betroffenen Bürger möglicher Trassenvarianten des Ersatzneubaus der 220 kV Leitung Pirach-Tann in Infomärkten informiert. Mit einer möglichen Variante ist auch das Gemeindegebiet des Marktes Wurmannsquick betroffen. 

Folgendes ist festzustellen:

1. Der Markt Wurmannsquick und seine Bürger sind vor dieser Veranstaltung nicht über den aktuellen Planungsstand informiert worden.

2. Im April 2018 gab es bereits eine Inforunde für die betroffenen Kommunen. Zu dieser Runde erfolgte keine Einladung des Marktes Wurmannsquick.
3. Im Juni 2018 fand wiederum ein Infozirkel zum geplanten Ersatzbau statt, ebenfalls wieder ohne Beteiligung des Marktes Wurmannsquick.

Aufgrund dieser Tatsache fordern wir den Vorhabensträger Tennet TSO – GmbH auf, alle bisherigen Trassenplanungen auf März 2018 zurückzustellen, alle weiteren Trassenplanungen bezüglich des anstehenden Raumordnungsverfahrens einzustellen, und nur mit Beteiligung des Marktes Wurmannsquick fortzuführen. 
Auch über Planungen einer möglichen „B 20 Trasse“, die im Rahmen der Inforunde im April 2018 vorgeschlagen wurde, ist der Markt Wurmannsquick unverzüglich einzubinden (wie aus Ihrem Mail vom 13.07.2018 hervorgeht).
Bezüglich planungsrelevanter Hinweise fordert der Markt Wurmannsquick folgendes:
1.  
Grundsätzliche Notwendigkeit der Leitung:

Wir bitten um Bekanntgabe der derzeitigen Auslastung der Leitung.
Außerdem bitten wir, uns mitzuteilen, welche Prognosen dazu geführt haben, dass diese Leitung ausgebaut werden soll und welche Voraussetzungen erforderlich sind, dass die prognostizierte Nutzung sinnvoll ist. Insbesondere würde uns interessieren, ob das geplanten Gaskraftwerk Haiming, und der Ausbau der 220 kV Leitung von Altheim nach St. Peter bei der Prognose eine Rolle spielt. Wir sind der Ansicht, dass nur die nachgewiesene Notwendigkeit eine Grundvoraussetzung für ein Raumordnungsverfahren sein kann. Aufgrund der Tatsache, dass das Gaskraftwerk Haiming nicht gebaut wird, sehen wir keinen Bedarf an dem Ausbau auf 380 kV.
2.    
Das Schutzgut Mensch hat oberste Priorität, und die im LEP 2018 beschlossenen Abstände sind zwingend einzuhalten. Die Einwendungen und Planungshinweise der betroffenen Bürger sind zu beachten, und in die zukünftige Planung aufzunehmen. 
3.       
Aufgrund des technischen Fortschritts, sind Alternativen, wie die regionale Stromerzeugung und Speicherung, oder auch eine mögliche Erdverkabelung zu prüfen, und dem geplanten Ausbau vorzuziehen.
Der Markt Wurmannsquick ist durch den Ausbau der 220 kV Leitung von Altheim nach St. Peter bereits im besonderen Maße vom Netzausbau betroffen, deshalb werden wir keine weitere Belastung für unserer Bürger mehr akzeptieren.

In der Anlage übersenden wir die am 02.08.2018 im Rahmen der Marktgemeinderatssitzung übergebenen Unterschriftslisten (in Kopie) der neu formierten „Interessengemeinschaft Wurmannsquick gegen zweite 380 kV Trasse“.

Eine weitere Kopie der Unterschriftslisten wurde an die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn versandt.

Mit freundlichen Grüßen
Thurmeier
1. Bürgermeister
Markt Wurmannsquick

